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Pilot eines alten Sportflugzeugs 
bei Notlandung verletzt 

Eschbronn-Mariazell (BW). Zu einem Flugunfall, 
bei welchem ein 54-Jähriger und aus der Schweiz 
stammender Pilot eines einmotorigen Sportflug-
zeuges bei einer Notlandung wegen Treibstoff-
mangels nicht unerheblich verletzt wurde, ist es 
am Samstagspätnachmittag gegen 16:20 h auf ei-
nem Acker bei Eschbronn-Mariazell im Landkreis 
Rottweil gekommen. 

Der Pilot war am Nachmittag in Schwäbisch Hall ge-
startet und wollte die einmotorige und über 46 Jahre 
alte Maschine des Typs UTVA66 auf den Flugplatz 
nach Donaueschingen überführen. Ein weiterer Pilot 
begleitete den Mann in einem zweiten Flugzeug. 

Es war beabsichtigt, dass man später gemeinsam 
in der Maschine des anderen Piloten zurück nach 
Schwäbisch Hall fliegt. 

Als sich der 54-Jährige etwa auf Höhe Rottweil be-
fand, meldete er sich über Funk beim Flugplatz Do-
naueschingen an. Nur wenige Minuten später mel-
dete sich der Pilot erneut per Funk. Er gab an, dass 
der Treibstoff zur Neige gehe und er deshalb eine 
Notlandung durchführen müsse. Als Landeplatz da-
für wählte der 54-Jährige ein Ackerfeld zwischen den 
Wegen Am Harzwald und Mühlweg bei Mariazell aus. 

Allerdings misslang dem Piloten die folgende Not-
landung. Die Maschine setzte zu heftig auf, wobei 
das Fahrwerk abbrach. Bei der Landung wurde das 
schon ältere Sportflugzeug vollständig beschädigt. 

Der Pilot zog sich dabei eine blutende Kopfwunde 
und vermutlich auch eine Wirbelsäulenverletzung 
zu. Er wurde mit einem Rettungswagen zur statio-
nären Aufnahme in das Schwarzwald-Baar Klinikum 
gebracht. Bei dem Flugunfall waren neben den DRK-
Rettungskräften und mehreren Beamten des Polizei-
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reviers Schramberg auch die Feuerwehr Eschbronn 
mit drei Fahrzeugen und 12 Einsatzkräfte eingesetzt. 

Die weiteren Ermittlungen wurden von der Kriminal-
polizei Rottweil und einem Sachverständigen von der 
Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung (BFU) über-
nommen.

Bundesstelle für 
Flugunfalluntersuchung

Die BFU hat die Aufgabe, Unfälle und schwere Störungen 
beim Betrieb von Luftfahrzeugen in Deutschland zu un-
tersuchen und deren Ursachen zu ermitteln. Das Gesetz 
über die Untersuchung von Unfällen und Störungen bei 
dem Betrieb von zivilen Luftfahrzeugen (FLUUG), vom 
01.09.1998 sieht eine unabhängige Untersuchung von 
Flugunfällen und schweren Störungen durch die Bun-
desstelle vor, insbesondere ohne eine Einflussnahme von 
Dritten.

Die Sicherheitsuntersuchung wird nach den Richtlinien 
und Empfehlungen des Anhangs 13 zum Abkommen 
über die Internationale Zivilluftfahrt und der Verordnung 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. 
Oktober 2010 über die Untersuchung und Verhütung 
von Unfällen und Störungen in der Zivilluftfahrt und zur 
Aufhebung der Richtlinie 94/56 EG durchgeführt. Diese 
EU-Verordnung 996/2010 ist am 02. Dezember 2010 in 
Kraft getreten.

Danach hat die Sicherheitsuntersuchung ausschließlich 
zum Ziel, Erkenntnisse zu gewinnen, mit denen künfti-
ge Unfälle und Störungen verhütet werden können; die 
Auswertung des Vorkommnisses sowie die Schluss-
folgerungen und Sicherheitsempfehlungen sollen nicht 
der Klärung der Schuld- bzw. Haftungsfrage dienen.Zur 
Annahme von Meldungen über Flugunfälle oder Störun-
gen sind wir daher rund um die Uhr erreichbar.


